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A B H A N D L U N G E N 

Selbstbestimmung und Menschenrechte 
im geteilten Deutschland 

Dieter Blumenwitz 

Der bisherige Verlauf der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa (KSZE) sowie der multilateralen Sondierungsgespräche in Helsinki 
vom 22. 11. 1972 bis 8. 6. 1973, als auch der Verhandlungsrunde der Außen-
minister in Helsinki vom 3. bis 7. 7. 1973 und der Verhandlungsrunde der 
Kommissionen in Genf seit dem 18. September 19731 haben vorsichtigen 
Optimismus hervorgerufen,  wenngleich auch die entscheidende Phase der Ver-
handlungen noch lange nicht erreicht scheint2. Die Sowjetunion erstrebt mit 
dem 1. Tagesordnungspunkt, der prinzipiellen Fragen der Sicherheit in Euro-
pa gilt, eine allgemeine völkerrechtliche Bestätigung ihres Besitzstandes in 
Ost-Mitteleuropa sowie ihres in der Breschnew-Doktrin beanspruchten Inter-
ventionsrechts. Der 2. Tagesordnungspunkt befaßt sich mit der Zusammenar-
beit in Wirtschaft,  Technik und auf anderen Gebieten; die UdSSR w i l l hier 
generell die Meistbegünstigungsklausel (die Staaten mit Außenhandels- und 

1 Vgl. Überblick bei DIRNECKER, KSZE und MBFR. Entwicklung — Problematik — gegen-
wärtiger Stand, in: Union in Deutschland-Dokumentation (Informationsdienst der C D U ) 
43/73, S. 7 ff.  Siehe auch H . P. SCHWARZ, Sicherheitskonferenz und westliche Sicherheitsge-
meinschaft, in: Europa-Archiv 24 (1972), S. 832 ff;  HAFTENDORN-WIELAND, Konzert der 
Staaten und Interessen — Probleme und Möglichkeiten einer Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa, in: Aus Politik und Zeitgeschehen, Beilage zur Wochenzeitung 
„Das Parlament" B 1 — 2 (1973), S. 29 ff;  P. FRANK, Zielsetzungen der Bundesrepublik im 
Rahmen der europäischen Sicherheitsverhandlungen, in: Europa-Archiv 27 (1972), S. 158 ff; 
RÜHLE, Sicherheitspolitische Probleme der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa (KSZE), in: Politische Studien, Heft 209 (Mai/Juni 1973), S. 243 ff;  BRUNNER, Das 
Ergebnis von Helsinki, in: Europa-Archiv 28 (1973), S. 439; ZORGBIBE, La conférence sur la 
sécurité et la coopération en Europe, in: Revue Générale de Droit International Public 1973, 
S. 424 ff.  Vgl. auch die Dokumente Europa-Archiv 28 (1973), D 343 ff  (Vorbereitungsrunde) 
und 28 (1973), D 427 ff  (Grundsatzerklärungen, Vorschläge zur Tagesordnung, Kommuniqué); 
ferner  die bisherigen Ergebnisse zusammenfassend, BIRNBAUM, Die Genfer Phase der Konferenz 
über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa — Eine Zwischenbilanz, in: Europa Archiv 
10 (1974), S. 305 ff. 

2 Breschnews Pläne, die Konferenz noch 1973 zum Abschluß zu bringen, sind an der Ver-
handlungsagenda und der Forderung des Westens gescheitert, der Osten müsse seinen Ent-
spannungswillen mit detaillierten und konkreten Zug-um-Zug-Leistungen unter Beweis stellen. 
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Devisenmonopol Vorteile verschafft)  durchsetzen, ohne sich internationalen 
Vereinbarungen über Handel und Verkehr (z. B. GATT, C I V / C I M , I A T A ) 
unterwerfen  zu müssen. Konkrete Vereinbarungen für mehr Freizügigkeit 
von Menschen, Informationen und Meinungen, ohne die Zusammenarbeit und 
Bildung einer Vertrauensbasis für eine echte Entspannungspolitik nicht mög-
lich erscheint, fordern  die westlichen Staaten mit dem 3. Tagesordnungspunkt, 
der sich mit Zusammenarbeit in humanitären und anderen Bereichen wie 
Information und Kul tur befaßt. Die kommunistischen Staaten haben hier 
ihre Verwundbarkeit erkannt und versuchen, mit den Prinzipien der „Souve-
ränität", der „Nichteinmischung", der „Achtung der nationalen Gesetzgebung", 
aber auch mit der Denaturierung des spezifisch menschenrechtlichen Gehalts 
der Menschenrechte zu kontern. 

I . 

Das geteilte Deutschland und mit ihm Berlin sind in einer besonderen Weise 
eingespannt in dieses weltpolitische Kräftefeld  und Kräftemessen; sie stehen 
im Brennpunkt des Geschehens als eine A r t Mikrokosmos der ersehnten Ent-
spannung und Koexistenz, der das weltumspannende Problem in einer be-
sonderen Weise reflektiert.  Hierbei ist unverkennbar, daß die D D R mit deut-
lichen Vorteilen in die Auseinandersetzung geht: gestärkt durch zwei Jahr-
zehnte konsequenter, erfolgreicher  Außenpolitik, wobei der politische Erfolg 
(die dokumentierte Abgrenzung, weltweite Anerkennung und Aufnahme in die 
Weltorganisation) die Inhumanität der politischen Mit te l (Mauerbau, Schieß-
befehl und Terror) überspielt; ihr genügt das Festhalten an den durch Grund-
vertrag und UNO-Bei t r i t t erlangten Positionen. Die Bundesrepublik muß da-
gegen — soll das Ergebnis ihrer neuen Ostpolit ik mehr sein als Streit in den 
politischen Lagern und einer fortwährenden Spannung zwischen verfassungs-
rechtlichen Postulaten und der mitgestalteten internationalen Wirklichkeit — 
ihr „besonderes Verhältnis" über einen deutsch-deutschen Dissens hinaus noch 
international absichern; sie muß die Bindungen Berlins an den Bund im Ostblock 
durchsetzen, muß das Mehr an Menschlichkeit einfordern,  muß die bewußt 
kaltschnäuzige Abgrenzung überwinden und „normalisieren". H inzu kommt, 
daß ihre Werte wie „Kul turnat ion", „Aussöhnung", „Entkrampfung" und 
„Normalisierung" in einer internationalen Konfliktzone vor allem dann 
weniger aussage- und gestaltungskräftig als die im zwischenstaatlichen 
Bereich seit jeher anerkannten Begriffe  wie „souveräner Staat", „Nichtein-
mischung", „status quo" oder „Gleichgewicht der Kräfte" erscheinen, wenn 
sie nicht von einem in sich schlüssigen, zumindest vom Prinzip der Gegenseitig-
keit getragenen Konzept gestützt werden. Es muß hier besonders eingehend 
geprüft  werden, ob — und gegebenenfalls wieweit — die vom Zweckillusio-
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nismus geprägten Formulierungen überhaupt einen echten Normgehalt haben, 
d. h. ein bestimmtes Tun oder Unterlassen anordnen, oder — völ l ig bar eines 
normativen Aussagegehalts — in die Dienste sich ausschließender Ansprüche ge-
stellt werden können. Es muß weiter bedacht werden, daß eine echte Rechts-
neuschöpfung in der gegenwärtigen Verfassung der Völkergemeinschaft  noch 
nicht oder in nur ganz begrenztem Umfang in Betracht kommt; die Folge ist, 
daß man sich an die Strukturen der einmal erreichten oder einer bestätigten 
Ordnung wie an Strohhalme klammert, obgleich völ l ig neue politische Auf-
gaben zu bewältigen sind. Dies beweist das Hervorkehren des Souveränitäts-
dogmas des 19. Jh. durch die sozialistischen Staaten, verknüpft  mit einer Auf-
wertung des völkerrechtlichen Vertragsrechts zu Lasten eines umfassenden 
Völkergewohnheitsrechts und einer gesteigerten (auch normativen) Bedeutung 
faktischer Situationen3. 

I I . 
Die sozialliberale Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat wie kein 

anderes westliches Land das von der sowjetischen Westpolitik seit zwei Jahr-
zehnten4 angestrebte KSZE-Projekt unterstützt5 und hierauf auch den Zeit-
plan ihrer Deutschland- und Ostpolit ik abgestimmt6. Die nationale Polit ik 

3 Vgl. BUMENWITZ, Die Grundlagen eines Friedensvertrages mit Deutschland — Ein völker-
rechtlicher Beitrag zur künftigen Deutschlandpolitik (1966), S. 43 f; DERS., Norm and Reality 
in International Law — Notes on the interdependence of International Law and political 
power, in: Law and State 7 (1973), S. 113 ff. 

4 Vgl. zu den seit dem Molotow-Plan vom 10.2.1954 ständig neuen Vorstößen der 
Sowjetunion: DIRNECKER, (Anm. 1), S. 9; ferner  SCHRAMM-RIGGERT-FRIEDEL, Sicherheitskon-
ferenz in Europa — Dokumentation 1954 — 1972 (1972); SHULMAN, Sowjetische Vorschläge 
für eine europäische Sicherheitskonferenz (1966 —1969) , in: Europa-Archiv 24 (1969), 
S. 671 ff  und FALIN, Auf dem Wege zur gesamteuropäischen Konferenz, in: Europa-Archiv 
2 7 ( 1 9 7 2 ) , S, 7 2 8 f . 

5 Vgl. insbes. Punkt 10 des sog. Bahr-Papiers ( = Punkt 5 der Absichtserklärung): „Die 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die Regierung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepublik begrüßen den Plan einer Konferenz über Fragen der Festigung der Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa und werden alles von ihnen Abhängende für ihre Vorberei-
tung und erfolgreiche Durchführung tun". 
Vgl. hierzu auch die Ergebnisse des Treffens  Breschnew-Brandt in Jalta im Sept 1971 und die 
von der westlichen MBFR-Abrüstungskonzeption abweichende Regelung in Art. 5 Abs. 2 des 
Grundvertrags: „Sie unterstützen die Bemühungen um eine Verminderung der Streitkräfte 
und Rüstungen in Europa, ohne daß dadurdi Nachteile für die Sicherheit der Beteiligten 
entstehen dürfen." 

6 Vgl. die Stellungnahme des Bundesministers der Justiz vom 2. 6.1973 zum Antrag der 
Bayerischen Staatsregierung auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung vom 22.5.1973: „Der 
Erlaß einer einstweiligen Anordnung würde dazu führen, daß die Bundesrepublik entweder 
an der Konferenz der Außenminister in Helsinki nicht teilnimmt — im Gegensatz zur 
D D R —, was kaum zu verantworten wäre, oder aber in einer Situation teilnimmt, in der es 
den übrigen Teilnehmern fraglich erscheint, ob der mit der D D R geschlossene Grundlagen-
vertrag überhaupt in Kraft tritt;" (Text: CIESLAR-HAMPEL-ZEITLER, Der Streit um den 
Grundvertrag (1973), S. 60 ff  (S. 69); vgl. hierzu auch das Fernschreiben des bayerischen 
P r o z e ß b e v o l l m ä c h t i g t e n v o m 17. 6 . 1 9 7 3 ( T e x t : CIESLAR-HAMPEL-ZEITLER, S. 9 7 f f  (S. 9 9 ) . 


